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Weitere erfolgreiche Manager
und Unternehmen aus unserer Bei-
lage finden Sie online auf
http://zu.hna.de/madeinnh

darin, die Städte und Gemein-
den mithilfe der Förderpro-
gramme voranzubringen:
„Wesentliches Ziel ist, die Ab-
wanderung zu
stoppen und die
Arbeits-, Lebens
und Aufent-
haltsqualität für
alle Bürger und
Gäste zu verbes-
sern.” Dabei
setzt Karmann
nicht nur auf
das Fördergeld,
sondern auch
auf kommuna-
les, bürger-
schaftliches und
privatwirt-
schaftliches En-
gagement.

Kunst-Wanderweges Ars Natu-
ra – ist ein Lieblingsplatz von
Karmann.

„Toll hingekriegt“
„Das haben die Menschen

toll hingekriegt”, sagt sie zum
neuen Dorfmittelpunkt mit ei-
ner umgebauten Scheune für
Wanderer und Einheimische,
Spielplatz mit Seilbahn, Rut-
sche, offenem Bachlauf und
Klettermöglichkeiten. „Hier
hat man mit sehr viel Engage-
ment die Bürger und die tou-
ristischen Attraktionen zu-
sammengebracht”, freut sich
die Regionalmanagerin.

In Abstimmung mit den
Bürgermeistern, kommuna-
len Gremien und Sozialpart-
nern sieht sie ihren Auftrag

nes regionalen Entwicklungs-
konzeptes mithilfe der Förder-
programme des Landes, Bun-
des und der Europäischen Uni-
on. „Das Geld gibt es für ausge-
reifte, gute Konzepte, die als
nachhaltige Projekte in der
Region Wirkung erzielen”,
sagt Karmann. „Es ist gut an-
gelegt.” 17 Existenzgründun-
gen vom Gartenbaubetrieb
über die Physiotherapie-Praxis
bis zur Goldschmiede seien ge-
fördert worden, etwa 30 Ar-
beitsplätze seien entstanden.

Umgesetzt werden die För-
derprogramme „unter Beteili-
gung möglichst vieler Men-
schen”, sagt Karmann. Ein Bei-
spiel ist der Spangenberger
Stadtteil Nausis. Das Kunst-
werk „Dorftheater” – Teil des
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MALSFELD. Marion Karmann
ist Regionalmanagerin für die
Region Mittleres Fuldatal – sie-
ben Städte und Gemeinden
des ehemaligen Landkreises
Melsungen. Durch ihre Arbeit
ist seit 2008 eine Gesamtför-
dersumme von fast 14 Millio-
nen Euro in diese Region ge-
flossen. Die Zuschüsse von
Land, Bund und Europäischer
Union haben Investitionen
von 27,9 Mio. Euro ausgelöst.

Vom Kunstpfad Ars Natura
über die Straßensanierung in
der Felsberger Altstadt bis zur
Modernisierung des Melsun-
ger Bahnhofes, vom kreativen
Schulwettbewerb bis zum Se-
niorenprojekt „Die Engel-Gär-
ten” in Morschen – das ist nur
ein Teil der Projekte, die über
den Schreibtisch von Marion
Karmann im Malsfelder Rat-
haus gelaufen sind. Die 56-Jäh-
rige ist Geschäftsführerin der
Regionalentwicklungsgesell-
schaft Mittleres Fuldatal. Als
Regionalmanagerin ist sie für
drei Städte und vier Gemein-
den des Altkreises Melsungen
verantwortlich (Guxhagen,
Körle, Melsungen, Felsberg,
Spangenberg, Malsfeld und
Morschen).

Seit Oktober 2008 ist sie
beim Zweckverband Mittleres
Fuldatal – eine öffentlich-
rechtliche Institution – verant-
wortlich für die Umsetzung ei-

Engagiert gegen die Abwanderung
Porträt: Marion Karmann arbeitet als Regionalmanagerin für das Mittlere Fuldatal

Einer ihrer Lieblingsplätze: Regionalmanagerin Marion Karmann (56) freut sich am Kunstwerk „Dorftheater” in Nausis über den ge-
lungenen Dorfmittelpunkt, der mit Hilfe von Fördergeld von einer aktiven Dorfgemeinschaft gestaltet worden ist. Fotos: Schaake

Ein Schmuckstück in der Felsberger Altstadt, ge-
fördert vom Land Hessen und der EU: Die ehe-
malige Bäckerei Schultze wurde vor dem Verfall
gerettet. In dem Fachwerkhaus entstanden ein
Café, Ferienwohnungen und Büros.

Für einen besseren historischen Stadtkern
Bereits bewilligt wurden

öffentliche Zuschüsse unter
anderem für einen Kanuanle-
ger an der Fulda in Beiseförth
und Malsfeld, Wohnmobil-
stellplätze in Melsungen und
Spangenberg, die Wiederher-
stellung des leer stehenden
Gebäudes Haus Hände-Werk
in Spangenberg und Senioren-
wohnen in Beiseförth.

Geplant sind unter anderem
Ladesäulen für die Elektromo-
bilität, die Sanierung der Syna-
goge in Felsberg und des Rit-
tergutes Malsfeld.

(m.s.)

pingplatz Büchenwerra,
• das Seniorenprojekt „Is(s)
ma was anneres” – die Zusam-
menführung von Menschen
und die Förderung der regio-
nalen Gastronomie,
• das Café „Einfach nur so” in
Felsbergs Altstadt – ein mit
dem Hessischen Denkmal-
schutzpreis ausgezeichnetes
Gebäude, das durch privates
Engagement vor dem Verfall
gerettet und zu einem
Schmuckstück wurde,
• die Modernisierung des Mel-
sunger Bahnhofes zum Ju-
gend- und Kulturbahnhof,

Besonders am Herzen liegen
Marion Karmann die Entwick-
lung des Tourismus, die Vitali-
tät der Region als wirtschaftli-
cher Standort, das kulturelle
Erbe und die Regionalidenti-
tät.

Zu besonders schönen Pro-
jekten zählt sie:
• die beiden kreativen Schul-
wettbewerbe unter dem Mot-
to „Willkommen im Fuldatal”,
an denen sich neun Schulen
beteiligten,
• den Ausbau des Ars Natura,
das engagierte Wirken der
Eheleute Schlag vom Cam-
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Ländernotizen
Knapp 50 Hinweise
auf RAF-Trio
Nach Veröffentlichung eines
Fahndungsvideos mit ehemali-
gen RAF-Terroristen sind bereits
knapp 50 Hinweise auf das Trio
beim Landeskriminalamt (LKA)
Niedersachsen eingegangen. „Es
gab auch Hinweise aus dem Aus-
land und zum Ausland“, sagte
LKA-Sprecher Frank Federau. Die
wegen einer Überfallserie ge-
suchten Ernst-Volker Staub (63),
Burkhard Garweg (49) und Da-
niela Klette (59) halten sich nach
Vermutung der Ermittler mögli-
cherweise im Mittelmeerraum
oder aber in den Niederlanden
auf. Sie sind seit Jahrzehnten un-
tergetaucht.

Ermittlungen gegen
Kölner Flughafenchef
Die Kölner Staatsanwaltschaft
hat Ermittlungen wegen Un-
treue gegen
den beurlaub-
ten Kölner Flug-
hafenchef Mi-
chael Garvens
(Foto) aufge-
nommen. Das
bestätigte
Oberstaatsanwalt Ulrich Bre-
mer. Garvens war am Freitag an-
gesichts einer Untersuchung
über Unregelmäßigkeiten am
zweitgrößten Airport in Nord-
rhein-Westfalen beurlaubt wor-
den. Dem Flughafenchef wird in
einem Prüfbericht vorgeworfen,
Mitarbeiter des Unternehmens
in ungewöhnlich vielen Fällen
von der Arbeit freigestellt zu ha-
ben. Außerdem sollen Rechnun-
gen auf zweifelhafter Grundlage
akzeptiert worden sein.

Frau führt Landtag
Niedersachsens
Der niedersächsische Landtag
hat mit der SPD-Politikerin Ga-
briele Andretta
(56) erstmals in
seiner Ge-
schichte eine
Frau zur Präsi-
dentin gewählt.
In der konstitu-
ierenden Sit-
zung erhielt die Göttinger Politi-
kerin die Stimmen aller 137 Ab-
geordneten, auch die neunköp-
fige AfD-Fraktion stimmte für sie.
Andretta war von der SPD als
stärkster Landtagsfraktion vor-
geschlagen worden.

OVG: Gemeinde muss
Sextäter aufnehmen
Kommunen müssen die Zuwei-
sung auch straffällig gewordener
Asylbewerber akzeptieren. Das
gilt auch, wenn der Asylbewer-
ber nach einer Haftstrafe noch
als rückfallgefährdet gilt, ent-
schied das Oberverwaltungsge-
richt (OVG) Rheinland-Pfalz in
Koblenz. Im entschiedenen Fall
hatte der Landkreis Bad Dürk-
heim der Gemeinde Haßloch ei-
nen Asylbewerber zugewiesen,
der eine dreijährige Haftstrafe
wegen mehrerer Sexualdelikte
abgesessen hatte. Mit einem Eil-
antrag wandte sich die gut
20 000 Einwohner große Ge-
meinde Haßloch gegen die Zu-
weisung. Sie berief sich auf ein
Abwehrrecht zum Schutz ihrer
Einwohner. Das OVG folgte dem
nicht. Im Rahmen ihres Selbst-
verwaltungsrechts könne eine
Gemeinde nur eigene Rechte
geltend machen, nicht aber
mögliche Gemeinwohlbelange
ihrer Bürger.

(Az: 10 B 11706/17.OVG)

Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) Hessen-Thü-
ringen bezeichnet die Nomi-
nierung Kochs in einem offe-
nen Brief an Ministerpräsident
Volker Bouffier (CDU) als „ab-
solut nicht akzeptabel“. Koch
habe „den Gedanken der Ein-
heit zur Wahrung und Förde-
rung der Arbeits- und Wirt-
schaftsbedingungen mit dem
Austritt des Landes Hessen aus
der Tarifgemeinschaft der Län-
der sprichwörtlich mit Füßen
getreten“, heißt es in dem
Schreiben. Zudem habe er mit
seiner Unterschriftenaktion
gegen die doppelte Staatsbür-
gerschaft „ausländerfeindli-
ches Gedankengut bedient“.

Auch Hessens SPD-Chef

WIESBADEN. Für die Verlei-
hung der Wilhelm-Leuschner-
Medaille an Hessens ehemali-
gen Minister-
präsidenten
Roland Koch
hagelt es Kri-
tik. Der CDU-
Politiker soll –
neben dem
Vorsitzenden
der Frankfur-
ter Jüdischen
Gemeinde, Salomon Korn, so-
wie der aus Kassel stammen-
den SPD-Politikerin Brigitte Zy-
pries – mit der höchsten Aus-
zeichnung des Landes Hessen
in Erinnerung an den Wider-
standskämpfer Wilhelm Leu-
schner geehrt werden.

Welle der Kritik an Ehrung Kochs
Nominierung des Ex-Ministerpräsidenten für Leuschner-Medaille löst Debatte aus

Torsten Schäfer-Gümbel findet
deutliche Worte: „Wilhelm
Leuschner stand für gesell-
schaftlichen Zusammenhalt,
für die Partnerschaft mit den
Gewerkschaften und für Auf-
richtigkeit – Werte, die sich
mit Roland Koch nicht verbin-
den lassen.“ Ausgerechnet ihm
die Medaille zukommen zu las-
sen, werde weder dem Ver-
mächtnis Leuschners noch
dem Grundgedanken dieser
hohen Auszeichnung gerecht.

„Ausländerfeindliche Wahl-
kämpfe, schwarze Kassen, die
Lüge von jüdischen Vermächt-
nissen, der Ausstieg aus der Ta-
rifgemeinschaft der Länder,
Privatisierung öffentlichen Ei-
gentums – Koch hat Hessen er-

heblichen Schaden zugefügt
und verdient keine Medaille“,
wettert die Linken-Fraktions-
vorsitzende Janine Wissler.
Und die Sprecherin der Grü-
nen Jugend Hessen, Malena
Todt, kritisiert, Koch habe
während seiner politischen
Karriere „aktiv zu einer Polari-
sierung und Spaltung der Ge-
sellschaft beigetragen“.

Regierungssprecher Michael
Bußer hält dagegen. Es gehe
bei der Ehrung Kochs nicht um
einzelne politische Entschei-
dungen, vielmehr werde seine
Lebensleistung gewürdigt.
„Nach Georg-August Zinn war
Roland Koch als Ministerpräsi-
dent mit elfeinhalb Jahren am
längsten im Amt.“ (nis) Fotos: dpa

Roland
Koch

Wilhelm Leuschner
Geboren 1890 in Bayreuth,
trat Wilhelm Leuschner
schon früh in die SPD ein,
engagierte sich in den Ge-

werkschaf-
ten. 1924
zog er in
den hessi-
schen Land-
tag ein,
1928 wurde
er hessi-
scher Innen-

minister. Das Amt musste er
1933 nach Machtantritt der
Nazis abgeben. Leuschner
kam in engeren Kontakt mit
dem militärischen Wider-
stand. Nachdem das Atten-
tat vom 20. Juli 1944 ge-
scheitert war, wurde er ver-
haftet und am 29. Septem-
ber 1944 erhängt. (wet)
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Schweinepreise
Preisfeststellung vom 6.11. bis
12.11. 2017 für Schweine, ge-
schlachtet (Erzeugerpreise).
Amtlich erfasst: 2994 Notierun-
gen (in Euro/kg),
Kategorie E (1267) 1,45 bis 1,52
(Durchschnitt: 1,48);
U (227): 1,30 bis 1,40 (1,35);
S bis P (2856); Durchschnitt: 1,48
M (34): 1,03 bis 1,25 (1,04).

Das Thema
„Nordhessen – Die Erfolgs-
geschichte im Herzen
Deutschlands“ heißt unse-
re Beilage, die am Freitag
erscheint und die die Ent-
wicklung der Region über
mehr als ein Jahrzehnt
porträtiert. Einzelne Un-
ternehmen und Macher
stellen wir schon jetzt vor.

Zur Person
Kassel schloss sie mit zwei Prädi-
katsdiplomen an.
• Karmann war an der Uni Kassel
wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Institut für Technikwirkung
und Technikfolgenabschätzung,
freie Mitarbeiterin am Fachge-
biet Umwelt- und Innovations-
ökonomik, Personalreferentin
bei der Friedola Holzapfel GmbH
in Frieda, Beraterin einer Perso-
nalberatung und wissenschaftli-
che Mitarbeiterin im Fachgebiet
für Umwelt- und Verhaltensöko-
nomik der Uni Kassel.
• Sie engagiert sich in 14 Verei-
nen, Organisationen und Fach-
verbänden und ist Gemeinde-
vertreterin in Malsfeld. (m.s.)

Marion Karmann (56), in Mel-
sungen geboren, machte nach
der Mittleren Reife eine Ausbil-
dung im Handwerk, führte als
Vorarbeiterin eine Produktions-
abteilung in der Industrie und
holte 1982 das Abitur nach.
• Sie studierte Ingenieurwesen
und arbeitete während des Stu-
diums als Produktmanagerin in
einem mittelständischen Textil-
unternehmen in Melsungen.
• Nach der Geburt ihrer Töchter
1989 und 1992 kehrte sie 1996
ins Berufsleben zurück und war
für die Kundenakquise in der Au-
tomobil- und Immobilienbran-
che tätig. Ein wirtschaftswissen-
schaftliches Studium an der Uni

Manfred
Textfeld
HNA, Melsunger Allgemeine





